
GEISTIG FITMIT DEM Schaffhauser Bock Unter allen richtigen Einsendungen werden 1x2 Gutscheine der Firma Dieci AG in Schaffhausen verlost.

Teilen Sie uns das richtige Lösungswort per E-Mail unter info@bockonline.ch 
oder per Post an ­
Verlag Schaffhauser Bock AG, Wiesengasse 20, 8222 Beringen, mit.­
­Einsendeschluss ist der, 26. Juli 2011. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösungswort:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Der Gewinner des Rätsels aus dem «Schaffhauser Bock» 
Nr. 27 (Lösung: Sonnenbrille) vom 5. Juli 2011 steht fest:
Herr Max Ziegler aus Rheinau
Der «Schaffhauser Bock» gratuliert herzlichst und wünscht viel Spass beim Taxifahren.

PIZZA KURIER • 8200 SCHAFFHAUSEN
T. 0800 81 10 10 • WWW.PIZZAKURIER.CH

SUDOKU (mittel)

Wir wünschen viel 
Spass und Glück 

beim Rätseln
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Dies ist ein Gewinnspiel der Firma TIT-PIT GmbH www.smsplay.ch. Es nehmen alle Personen an der Verlosung teil, die 
ein SMS mit dem Keyword an die Zielnummer 919 senden (CHF 1.50/SMS). Oder Gratisteilnahmemöglichkeit per WAP: 
win.wap.919.ch Teilnahmeschluss ist der 03.07.2011. Es bestehen dieselben Gewinnchancen, bei SMS oder per WAP. 
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. AGB unter www.smsplay.ch/agb

So einfach können Sie teilnehmen:
Senden Sie ein SMS mit SH BOCK6 
an 919 (CHF 1.50/SMS)
oder per WAP: win.wap.919.ch

1 iPod classic
Gewinnen Sie:

 
 
 
 
 

MUNGO Haustierverhaltensberatung
Sabrina Rein

Noch keine Ferienbetreuung?
Rufen Sie noch heute an!

079 891 40 19 • sageiger@shinternet.ch
http://home.shinternet.ch/MUNGO

«Drei Hornissenstiche töten einen Men-
schen, sieben bringen ein Pferd um» – so 
behauptet es der Volksmund. Und beides 
ist falsch.
Schon ganz gewöhnliche Wespen jagen 
manchen Leuten Angst ein. Hornissen 
sind um einiges grösser und wirken ziem-
lich furchteinflössend, wenn sie uns um 
den Kopf brummen. Ihr Stich ist sehr 
schmerzhaft, aber nicht gefährlicher als 
der Stich einer gewöhnlichen Wespe, 
ausgenommen dann, wenn die Einstich-
stelle im Mund liegt oder ein Mensch auf 
Bienen- und Wespenstiche allergisch re-
agiert. Vor allem aber greifen Hornissen 
in aller Regel Menschen nicht an. Selbst 
wenn ich aus wenigen Zentimetern Ent-
fernung in ein Nest fotografierte, wurde 
ich nie angegriffen. Bei Wespen wäre das 
ganz anders. Die würden garantiert atta-
ckieren.
Die junge Hornissenkönigin wird nach 
der Überwinterung etwa Mitte April aktiv 
und beginnt in einer Baumhöhle, einem 

grossen Nistkasten oder in einem Hohl-
raum in einem Dachboden das Nest zu 
bauen. 
Als Baumaterial dient ihr altes, morsches 
Holz von Eichen und anderen Harthöl-
zern. Sie zerkleinert das Holz mit den Kie-
fern und vermischt es mit Speichel. Aus 
diesem Brei modelliert sie zuerst einen 
Stiel als Aufhängung und baut daran ei-

nige Zellen. In jede Zelle klebt sie ein Ei. 
Die Larven werden von der Königin mit 
zerkauten Insekten, hauptsächlich Flie-
gen, gefüttert, bis sie sich verpuppen.
Etwa fünf Wochen nach der Eiablage 
schlüpfen aus den Puppen Arbeiterin-
nen. Sie übernehmen nun den Wei-
terbau des Nestes und später auch das 
Füttern der Larven. Das Nest besteht 

schliesslich aus fünf bis fünfzehn Waben 
mit insgesamt rund 1500 Zellen und 
kann etwa die Grösse eines Putzeimers 
erreichen.
Im September schlüpfen Männchen 
und junge Königinnen und verpaaren 
sich. Wenig später stirbt das ganze Volk 
aus. Nur die befruchteten Königinnen 
überleben und suchen ein Versteck zum 

Hornissen – kein Grund zur Panik
Tierisch

Mit selbst produziertem Papiermaché aus zerkautem Holz und Speichel bauen Hornissen ihr erstaunliches Nest, das nur einen Sommer lang benutzt wird.� Bild: Hans D. Dossenbach

In loser Reihenfolge erscheint die Rub-
rik «Tierisch» von Fotograf und Buch-
autor Hans D. Dossenbach exklusiv im 
«Schaffhauser Bock»

Überwintern. Damit ist der Kreis ge-
schlossen. 


